
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die Von Monsr. Clerc, Kön. Frantz. Consil. Med. Ord.
gefertigte vollkommene Chirvrgie

Le Clerc, Charles Gabriel

Dresden, 1707

VD18 1019777X-001

Das 21. Capitel

urn:nbn:de:bsz:31-95694

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-95694


iier
ſich eiwa

3 Dadu

—

y

Part bej der Hand - Burgel / fonah als es nur
Beife nii

veilen fi
5 aber un

und enpm

Nabel/A
f han v

' erofnt
Kind nipa

Die mem

Das inp

gethan
ndicin h
De rwaf Me

tet die Gu

efftungd
iciwet maß

i heraus
man eini
tter AAIE

Vollkommene Chirurgie . 32

Das 21 . CAY .

ie Operation heh Abloͤſung oder
Abnehmung derer Blieder / mit ihrer

Zuruͤſtungund Gebaͤnde .

Wus Schienbein wird bey der Knie⸗Kaͤhle
Dabgeſtoſſen : DerSchenckel bey Dem ne

genau und nahe / als es ſeyn kan : Der Arm

züglich. In dem Gelenck wird niemahls ge⸗

nitten/ zuin wenigſten in keinen Finger / auch

feiner Sehe ,

Wann das Schienbein abgeſchnitten wer⸗

eenſoll / olaͤſet man den Kꝛanckenauf dem Bett⸗
dand oder in einem Stuhl ſitzen / und von den

ienern oder Geſellen halten ; einer haͤlt das

ſchienbein von unten / und ein andet ziehet die
aut uͤber dem Knie in die Hoͤhe/ damit das

leiſch nath der Operstion das Bein wieder be⸗

ecken koͤnne. Unter die Knie⸗Kaͤhle leget man .

he ziemlich dicke Compreſſe , uͤber welche

wey Binden gemacht werden / die erſte

ber das Knie / das Gebluͤte anzuhalten / wann

an ſie mit der Binde / fo Torcular und bey

nen Frantzoſen Lontniquet heiſſet feit

ge züſaminen druͤcket ; Die andere unter

Ius Küie /das Fleiſch zu befeſtigen / daß

Irs Meſſtr einen gewiſſen Schnitt habe Ehe
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824 Vollkommene Chirurgie ,

men ziehet / muß man ein Stückgen gepapt Pa.
pir drunter legen / damit die Haut nicht gepfe⸗

tzet werde . Wann nun das Schienbein wohl
verwahret iſt / ſoll ſich der Chirurgus dem Pa⸗
tienten zwiſchen die Beine ſtellen / und mit ei⸗

nem krummen oder Sichel⸗formigen Meſſet /
mit welchem er Cireul⸗rund biß auff das Bein
umdher faͤhret/ und die eine Hand auff dem

Ruͤcken des Meſſers / das keine Spitze haben

ſoll/ haͤlt/ den Schnitt vollfuͤhren : Darauf
ſchabet man das perioſtium mit einem ſcharff⸗
ſchneidenden Meſſer ab / und durchſchneidet
das Fleiſch und die Vafa , die zwiſchen deneh

zwey Beinen zu finden ſind . Nachdem die

fleiſchichte dubſtanz duꝛchſchnitteniſtlegef man

eine geſpaltene Binde druͤber / derer Koͤhffe
Creutz⸗weiſe zuſammen gebunden werden / das
Fleiſch in die Hoͤhe zuziehen,damit die Beine n
ſo viel weiter vorne abgenommen / und von dem

Fleiſche /nach der amputation, bedecket / die Sͤ⸗

ge auch umb ſo viel leichte duꝛchgeſtoſſen werden

moͤge. Das Schienbein muß der Chirurgus mit

der lincken Hand faſſen / und die Saͤge mit der

rechten / dieſelben auffdie beyden Heine feli
auffdruͤcken/ ſie zugleich in einem Tempo durch/

ſchneiden / an der tibula anfangen / und ande

tibia auffhoͤren. Die Saͤge muß er abwaͤrtz
haͤngen/ und anfaͤnglich langſam verfahren / den
Weg darzu zu bereiten / heꝛnachmahls aber deſth

geſchwinder fortgehen . Wann nun das Schien⸗
bein abgeſtoſſen / ſowird die Binde / die 1
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Vollkommene Chirungie .
Dmamers

pt Pa . Knie iſt / auffgeloͤſetdieBinde / ſoTorcular oder

gepfe⸗Tourniquet heiſt / locker gemacht / damit das

wohl Blut ein wenig Lufft zum Ausgange bekomme /

m Pa. und
die Vala deſto leichter in Dag Geſicht fallen .

mit e⸗Darauff wird der Torcular oder der Preßband /

eſſet / ¶ das Blutanzuhalten / wieder angezogen Einige
Bein ] ſtlllen es mit Vitriol - Knoͤpffen/ welche ſie uͤber

ff dem] die Eroͤffnung derer Puls⸗Adern legen/ und mit

shaban i anhaltenden Pulvern uͤber ein groß Stuͤck
daraufBaumwolle oder Werg / welches man amEnde
ſcharf⸗des Sturtzes applicixet .

dneide . Wann nun dieſes ſolchergeſtalt gebrauchet /

denen fo muf einer Den gantzen apparatum 24 . Stun⸗

dem deden lang mit der Hand halten . Dieſer Gebrauch
jef manAT wird in dem Hotel de Dieu zu Paris beliebet und

Koͤpff practiciret .
en/ do Andere binden die Vaſas, da faſſet das Ende

eine underſelben mit Zangen / à reſſort. ou , avec le valet

on denapatin , dieſes ſind Zangen / die ſich mit einem

ig Gu kleinen Ring ſchlieſſen / welchen man unten an

werbeh dieStangen hinab laͤſſet : Die Zangen werden
gus mit von einemGefellen gehalten/ darauffſtoͤſſetman

mitda die Nadel mit einem gewichſten Faden in das

ine ſelFleiſch unter der Ader / oder Gefaͤſſe führer nod
o durch/einm ahl durch / und mit den 2. Enden des Fa⸗
an detdens macht man uͤber dem Vale eine gute Ver⸗
bwaͤrtbindung . Den Torcular oder Preß⸗Band
ren / deyhmacht man loß / ziehet den Sturtz zuſammen /
er deſound das Fleiſch hinab / das Bein wieder zu be⸗

Dhien decken .
fer dem k ;

Knie
£ 3 Die



326 Voll kommene Chirurgio .

Die dZubereitung und das Ge
baͤnde .

Man ſchlaͤget kleine Compreſſen uͤberdenK
Vaſa , und trockene Kuͤßlein uͤber die 2 Bein
und mehr andere Baͤuſchlein mit an⸗und zu

ſammenziehende n Pulvern beſtrichen / und obeh

druͤbereinen ander ngroſfen Bauſch von Baunſ

wolle oder von Werg / mit anziehenden⸗Pulte
bedeckt / dieſes alles wickelt man mit eineg

Pflaſter pt einer íC T€ r keutz zufſammen Man nitimet
J:

oder ⸗
låna !lijteCot eſſen , und eiinei rcul⸗ründig

daru . Erft eppliciret man das Creutz i
Malta und die Comprelſe unter derKniebieh

ziehet die Koͤpffe oder die Enden unter

Sturge €CLreutzweiſe⸗ laft fie von einem Dii

ner / welcher den Theil haͤlt/ faſſen/ die and

Koͤpffe ſchlinget man gleichfalls Creuk⸗ weiſ

Darauff leget man die 2 laͤnglichten Con

preſſon , die in dem Centro des Sturtzes Creuſ
weiß durchgehen / auch dle dritte laͤngliche / wa

che umb den Sturtz rund herumb geſchlurge

wird / die 2 erſten anzuhalten / und machet fi;
y

quer Finger breit / und ziemlich langd ß ſie üb

den Sturtz reichen koͤnnen. Daraͤuff mach

ma Das Gebånde der Capeline
Mit einer Binde 4. Elien lang und z . Fingeh
breit / wie eine Kugel uͤbereinander gerollet / mat

faw
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Vollkommene Chirurgie,

5 Ge⸗ achet damitz. runde Circul an dem Rande des
gbgeſchnittenen Theils / ſteiget durch die einfa⸗

Hen Binden ( doloires ) in die Hoͤhe/ und ſtrei⸗

m uͤberdielHet ſchieff bey der Binde úber dem Knie forts

3. Heiny Ind gehet noch einmahl iber die erſten Gaͤnge

as undp ) Oer Zuͤge hinab . Wann man mit eben der

sund obn Dinde die Capeline machen will / ſo ſteiget

an Baum an uͤber die Mitten deszuſchnittenen Theiles

Pulsen rab/ ſteiget uͤber die Knie in Die Hobes und

niit eina ] Ehret etlichemal wieder zurück/und dieſe Ruͤck⸗

Malteſoſ Buge hâlt man mit Denen Circul - runden any

3. oder ) BiG der Stuck ganhlidh bedecketſey/ und dieſes

ul-ruͤndiel aes bedecket man durch die doloires aſcias ,

Ereng wl per einfachen und neben einander gleichlauf⸗
nietin nden Binden . Die Capeline von 2 Koͤpffen
unter tul Wird mit einer Binde gleicher Breite und ein

inem Til Wenig länger gemacht. Man faͤnget an / die

die andal Binde mitten uͤber den durchſchnittenen Theil

eutk⸗weiſl oDer der Wunde zuappliciren / fuͤhretdie Koͤpffe

ten Con Kher das Knie fhiâget eines von Denen Enden

Bes Eren de Binde zurůͤck/ daß es hinunter falle/ und über

gliche / ral BAs Ende Deg Sturtzes gehe / bey ieden Auff⸗

eſchlurge oder Durchſchlag / ſo uͤber oderunter dem Knie

rachet fie eſchiehet / machet man einen runden Zug an

af ſie iti Aem andern Ende der Binde / die Schlaͤge zu be⸗

ufi mali Fftigen, ſo faͤhret man auch fort hinab und her⸗

AuTiu freigebig Dag der gange turh bedeckt
ne E umb den Slurtz machet manſchlechte

Hinden / haͤll die Binde uͤber das Knie an / brin⸗

3. Fingeh ſt es zur Suppuration , wiſchet es ab / und brin⸗

rollet/ mal It es zu einen Hautſchlieſſen .
£ 4 Das
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